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Die Feſttage am Knaiſerhofe
Halle 28 Februar

Mit hallendem Klang läuteten am Dienstag Morgen die Glocken
ſämtlicher Kirchen den Doppelfeſttag des Kaiſerhauſes ein und
brachten einen feierlichen Ton in das unruhige Weltſtadtgetriebe Leider
machte der Himmel ein bewölktes Geſicht Natürlich bildeten auch am
Dienstag wieder die Linden den Mittelpunkt des Jntereſſes trotz der
tücktſchen Wetterlaunen war der Verkehr ein ſehr ſtarker Oft vernahm
man im Gedränge allerlei Meinungen über den Einzug der Prinzenbraut
der ohne jegliche Störung vortrefflich verlaufen und über die Herzogin
Sophie Charlotte Der Eindruck den ſie durch ihre holde Erſcheinung
und ihr anmutigliebenswürdiges Weſen gemacht iſt ein ganz vorzüglicher

und nachhaltender und die innigen Worte die ſie beim Empfange am
Brandenburger Tor an den Oberbürgermeiſter mit gemütswarmem Tone
gerichtet haben die aufrichtigen Sympathien für das ſchöne Fürſtenkind
aus dem kerndeutſchen Oldenburger Geſchlecht vermehrt und vertieft
Die geſtrigen Feierlichkeiten galten der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers und
der Kaiſerin und der Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
mit der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg im Königlichen Schloſſe

Um 4 Uhr nachmittags wurde die Königliche Prinzeſſinnen Krone
durch Beamte des Hausſchatzes herbeigebracht und von einem Offizier und

zwei Mann vom Regiment Gardes du Corps in die Nähe des Chineſiſchen
Kabinetts getragen Gräfin Brockdorff überreichte der Kaiſerin die
Krone und dieſe befeſtigte ſie in jenem Gemach auf dem Haupt der
HerzoginBraut

r G S die Königliche Familie mit den Gäſten
t dem und dem paarh ehe

S ver ronvr onprinz zeſſin und
die Weſchrſſer des Sennpenrs die übrigen Hereſchaſten in der boiſierten

Galerie Es fand ſodann die ſtandesamtliche Eheſchließung des
Brautpaares durch den Miniſter des Königlichen Hauſes v Wedel ſtatt
Hiernach geleitete der Ober Zeremonienmeiſter Oberhof und Hausmarſchall

Graf zu Eulenburg die Herrſchaften zu den Plätzen die von ihnen in
dem feierlichen Zuge nach der Schloßkapelle einzunehmen waren Die
Schloßgarde Kompagnie in Puderperücke mit Zopf die Gardes du Corps

in der roten Supraweſte und dem Adlerhelm die Leibgarde der Kaiſerin
n n Du hatten die Ehrenwachen und Doppelpoſten in den Feſträumen

s Schloſſes geſtelltn Weißen Saale hatten ſich bereits die geladenen Oberſten und

Kapitäns zur See verſammelt ebenſo die Depurationen von Offizieren der
Truppenteile des Gardekorps das geſamte Offizierkorps des 1 Garde
Regiments zu Fuß und die auswärtigen Militär Deputationen Der Zug
der Herrſchaften nach der Schloßkapelle ordnete ſich in folgender Weiſe
Zwei Fouriere eröffneten ihn ſeierlichen Schrittes in ihrer braunen mit
breiten Goldtreſſen beſetzten Gala Livree Pagen im roten Wams und
Spitzenjabot den Federhut an einer Schnur auf dem Rücken folgten ſo
dann die Kammerjunker v Lekow und Graf zu Rantzau als adelige
Herolde in Wappentracht Oberſt Marſchall Fürſt zu Fürſtenberg trug
den großen Marſchallſtab Nun kam die lange Reihe der goldbetreßten
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Kammerjunter und Kammerherren paarweiſe die jüngſten voran denen
der Ehrendienſt der Braut OberTruchfeß Graf Wedel zwiſchen Schloß
hauptmann Graf Alvensleben Neugattersleben und Kammerherrn v Heim
burg ſich anſchloß Darauf das Brautpaar Prinz EitelFriedrich in der
Uniſorm des 1 Garde Regiments mit oldenburgiſchem Ordensband und
der Kette des Schwarzen Adler Ordens und Herzogin Sophie Charlotte

von Oldenburg in Krone Myrtenkranz und Schleier im weißen Braut
gewand deſſen Schleppe trugen Hofdame Freiin Laura v Plettenberg
Hofdame Gräfin Odda Finck v Finckenſtein Gräfin Eliſabeth v Wedel
Fräulein Eliſabeth v Trotha Dieſe vier Damen trugen blaßgrüne Roben
Hinter dem Prinzen ſchritten ſein Hofmarſchall v LettowVorbeck General

leutnant Freiherr v Lyncker und zwei perſönliche Adjutanten hinter der
Braut die Oberhofmeiſterin Gräfin von Schlieffen und Kammerherr von
Heynitz ſowie zwei Pagen

Die glänzende Reihe der Hoſchargen die Herren des großen Vortritts

paarweiſe gingen ſodann dem Jubelpa ar voran Der Kaiſer hatte
die Uniform des 1 Garde Regiments angelegt mit den Ketten der preußiſchen

Orden ein ſilberner Myrtenzweig ſtak zwiſchen den Ordensſternen auf
der Bruſt daneben das neugeſtiftete Erinnerungszeichen mit der ſilbernen 25
Die Kaiſerin trug eine Robe von Silberbrokat mit Pelzbeſatz auf dem
Haupte ein prachtvolles kronenartiges Diadem um dasſelbe den Silber

kranz der Silberbraut Hinter dem Kaiſer gingen Hausminiſter v Wedel
Exzellenz v Lucanus Kommandant des Hauptquartiers General von
Pleſſen die Generaladjutanten Generale à Ia suite und Flügeladjutanten
hinter der Kaiſerin Oberhofmeiſter Freiherr von Mirbach Oberhofmeiſterin
Gräſin von Brockdorff und die Herren und Damen der Kaiſerin ſowie
zwei Pagen Die Schleppe trugen Hofdame Gräfin Lita zu Rantzau
Ehrendame Gräfin Victoria zu Eulenburg Ehrendame Gräfin Theda von
BismarckBohlen und Freiün Charlotte v Lyncker Dieſe Damen trugen
weiße Roben Die noch nicht großiehrizen en und Prinzeſſinnen des

a u und der m Erbg
Damen z zweien und draen die ſag und Prinzen in glänzenden

Galguniformen die fürſtlichen Damen im Diadem und Courſchleier die
lange Courſchleppe von Pagen getragen Jedem Herrn folgten ſein
Marſchall und ſeine Adjutanten den fürſtlichen Damen ſchritt der Kammer
herr vorauf während die Hofdamen und weitere Herren vom Dienſt zur
Seite der Schleppe gingen

Der Zug bewegte ſich durch den Ritterſaal die Bildergalerie und den
Weißen Saal nach der Kapelle Bei Eintritt des Zuges in dieſe ertönte
das Doppelquartett aus Mendelsſohn Elias denn Er hat Seinen
Engeln befohlen über Dir vom Domchor von der Galerie herab vor
trefflich geſungen Die hellen Knabenſtimmen miſchten ſich mit den Tenören
und Bäſſen zu reinem Wohlklang der über dem Raum zu ſchweben ſchien

Jn der Kapelle waren bereits die hoffähigen beſonders geladenen Herr
ſchaften verſammelt der hohe Adel die Botſchafter Botſchafterinnen Damen
und Herren des diplomatiſchen Korps die Generalität und Admiralität
die Miniſter Staatsſekretäre und hohen Beamten Auch hier die wallenden

weißen Courſchleier und die Courſchleppen der Damen in leuchtenden
Farben die blitzenden Uniformen Die Geſellſchaft füllte die Kapelle bis
in die Niſchen hinein nur vor dem Altar blieb ein weiter Raum frei den
Pagen abgrenzten Durch die Fenſter der Kuppeltrommel blickte noch der
trübe Schein des regneriſchen Tages von den bunten Marmorwänden der
Kapelle ſchimmerte das milde Licht der Wachskerzen auf den hohen

Gräfin Inliane
Roman von B W Zell

Fortſetzung Nachdruck verboten
Leider nein wenigſtens nicht im guten Sinne Er iſthärter ſtrenger geiziger als je quält die Jnſpektoren daß ein

ſteter Wechſel derſelben ſtattfindet ſchindet die Leute und ſucht
ſelbſt an den Naturalien welche den Tagelöhnern zuſtehen
noch ſeinen Vorteil indem er ihnen ausgewachſenes Getreide
und verdorbene Kartoffeln zuteilen läßt

Aber das iſt ja empörend rief Maly ſchaudernd
Gewiß Da hat die Gräfin denn vollauf zu tun all die

Wunden zu heilen welche der Geiz und die Härte des Grafen
ſchlägt Wenn es ihr indeſſen gelingt den materiellen Schaden
auszugleichen und die Leute für die Einbuße welche ſie erleiden
zu entſchädigen vermag ſie doch nicht den Haß und die Er
bitterung zu löſchen welche in den Herzen derſelben gegen
ihren Peiniger und Unterdrücker leben und ich bewundere nur
eins daß es auf Wuſtrau noch nicht zur offenen Meuterei
gekommen iſt

Egon wäre den Leuten ein milderer Herr geweſen ſagte
Maly wehmütig

Und Wolf auch beſtätigte der Doktor warm Beide
hatten keinen Zug vom Vater

Und der dereinſtige Gutsherr was iſt von ihm zu
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J erwarten

Er ſoll ein wüſter Lebemann ſonſt aber gutmütig undvon nobler Geſinnung ſein Uebrigens dürfte er noch lange zu

warten haben bevor er das reiche Erbe antritt denn Graf
Bülow kann bei ſeiner eiſernen Konſtitution und der ſoliden
Lebensweiſe gut hundert Jahre alt werden

Eine kleine Pauſe entſtand Endlich fragte Maly ſtockend
War es nur das Doktor was Sie mir mitteilen wollten

Rein erwiderte er offen doch hängt es mit meinen
Mitteilungen zuſammen Jch betonte vorhin beſonders daß

ſo ganz umgewandelt habe dieſe Umwandlung mußte natur
gemäß auch Jhnen und Margarete zugute kommen liebe Maly

Die junge Frau erhob ſich jäh fahle Bläſſe bedeckte ihr
Geſicht

So will die ſtolze Dame ſich jetzt endlich herbeilaſſen
ihres Sohnes Tochter zu ſehen fragte ſie mit bebenden
Lippen Da dieſe Ehre ſo ſehr ſpät kommt verzichte ich
durchaus darauf Jch habe aus eigener Kraft mein zerſtörtes
Leben wieder aufgerichtet genieße meine Achtung deren ich
vor Gott ſicher nicht unwürdig bin und auch Margarete leidet
nicht darunter daß ſie nur den Namen der Mutter nicht den
des Vaters trägt Einſt war es wohl mein heißeſter Herzens
wunſch ihr dieſen Namen auf irgend eine Weiſe zu erringen
jetzt habe ich ihn längſt begraben Margarete gilt in der Stadt
überall als eheliches Kind und nur ihr einſtiger Gatte wird
erfahren daß ſie es nicht iſt dann aber ſie und mich genug
achten gelernt haben um ſich hierüber hinweg zu ſetzen

Berg war gleichfalls aufgeſtanden und ergriff nun die Hand
der Sprechenden

Gewiß liebe Freundin wir haben allen Grund das anzu
nehmen ſagte er eindringlich Wie aber wenn wir es darauf
nicht erſt ankommen zu laſſen brauchten wenn es Jhnen
doch gelänge für Jhre Tochter des Vaters ehrlichen Namen
zu erhalten

Maly ſchaute ihn überraſcht zweifelnd an
Wie wäre das möglich murmelte ſie Egon iſt tot

er tann ſein Kind nicht mehr anerkennen adoptieren wie ich

es in ſo mancher bangen Nacht wachend erträumte weshalb
reißen Sie alte kaum geheilte Wunden wieder auf Doktor

Würde ich es denn tun rief dieſer bewegt wenn nicht
Ausſicht vorhanden wäre Jhren heißen Herze nswunſch von
ehydem zu erfüllen O Maly nicht nur ſehen will die Gräfin
Sie und Jhr Kind ſondern Margarete anerkennen adoptieren

en

der Charakter der Gräfin ſich ſeit den harten Schickſalsſchlägen

Kandelabern wieder durch die offene Kapellentür erblickte man den goldig
ſchimmernden Plafond des Weißen Saales Der Altar war mit Myrten
geziert Der Königl Schloßpfarrer Ober Hofprediger D Dryander und
die Hof und Domgeiſtlichkeit empfingen das Brautpaar und das Aller
höchſte Jubelpaar und geleiteten das Brautpaar zum Altar

Vor dem Altar nahm der Bräutigam rechts neben der Braut Platz
Die Herrſchaften bildeten einen Halbkreis um den Altar dergeſtalt daß
der Kaiſer und die Kaiſerin auf der Seite der Braut zunächſt dem Altar
Aufſtellung nahmen der Großherzog von Oldenburg und Prinzeſſin Fried
rich Karl links und die folgenden Gruppen ſich abwechſelnd rechts und
links anreihten bis die Prinzen Karl von Hohenzollern und Adolf zu
Schaumburg hinter dem Brautpaar den Halbkreis ſchloſſen Die Ge
meinde ſang den Choral Lobe den Herren Oberhoſprediger D Dry
ander ſprach dann über den vom Kaiſer ausgewählten Text Ep Pauli
an die Corinther 1 8 Unſer Herr Jeſus Chriſtus wird Euch feſt
behalten bis ans Ende Er erinnerte daran daß das Kaiſerpaar das
heute im Schmuck der ſilbernen Myrte der Hochzeitsfeier des jungen
Paares beiwohne vor 25 Jahren an derſelben Stelle vor dem Traualtar
geſtanden habe Er erinnerte den Prinzen Eitel Friedrich an ſein Ge
löbnis bei ſeiner Konfirmation und wünſchte dem Brautpaar es möge
das Haus ſeines inneren geiſtigen Lebens ſo aufbauen wie jene alten
reichen feſten Bauernhäuſer Oldenburgs

Der Ober Hofprediger vollzog die Trauun g Das Ja des Paares
klang laut und freudig Jn dem Augenblick in welchem das Brautpaar
die Ringe wechſelte wurden im Luſtgarten von der Leibbatterie des
I GardeFeldartillerie Regiments 36 Kanonenſchüſſe abgefeuert Gebet

Vaterunſer und Segen folgten Exzellenz Dryander überreichte dem
Brautpaar die Hausbibel Der Domchor ſang Glucks herrliches Wo Du
hingehſt da will auch ich hingehen in der Beckerſchen Bearbeitung Den
Schluß des Gottesdienſtes bildete der Geſang der Gemeinde Ordne
unſern Gang Jeſu lebenslang den der Bläſerbund mit Poſaunen be
gleitete Der Kaiſer und die Kaiſerin traten zu dem Brautpaar um es
mit Kuß und Händedruck zu beglüickwünſchen Mit ſchmeternden Janfaren

und dem Donner der Keſſelpanken erklang das alte Wilhelmus von
Naſſauen Der Hof verließ die Kapelle in gleicher Ordnung wie er
eingezogen war Das Brautpaar voran das Jubelpaar folgend Jm
Ausbau der Bildergalerie nahmen beide Paare die Glückwünſche der Fürſt

lichkeiten entgegen und begaben ſich ſodann in den Weißen Saal

Politiſche Aeberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 28 Februar Hofnachrichten Geſtern mittag
nahm das Kaiſerpaar die Glückwünſche der Königlichen milie zur
Silbernen Hochzeit entgegen Später fand eine Familientafel ſtatt für die
Gefolge Marſchalltafel Nach der Frühſtückstafel unternahm der Kaiſer
eine Ausfahrt im Automobil und wurde von den trotz des Regens zu
Tauſenden unter den Linden Harrenden ſtürmiſch begrüßt

Die näheren Beſtimmungen über die diesjährigen Kaiſer
manöver werden nunmehr amtlich bekannt gegeben Das III und
V Korps werden bekanntlich gegen das VI Armeekorps operieren Für
das III und V Korps wird ein AcmeeOberkommando gebildet dem
ebenſo wie dein Kommando des VI Korps eine Luftſchifferabteilung zu
geteilt iſt Das VI Korps wird verſtärkt durch die 77 Jnfanterie Brigade
durch die 1 ſächſiſche Feldartillerie Brigade Nr 23 ohne reitende Ab
teilung des ſächſiſchen Feldartillerie Regiments Nr 12 und des ſächſiſchen

mit nach Schloß Wuſtrau nehmen und ſie dort als vollberechtigte

Enkelin erziehen
Maly ſtieß einen halberſtickten Schrei aus und taumelte

förmlich zurück Aber es war kein Laut der Freude wie ſich
kein Schimmer davon auf ihrem bleichen Geſicht zeigte nein
nur Schreck und Beſtürzung ſpiegelten ſich darauf wider

Mein Kind will man mir nehmen das einzige Gut
das ich auf dieſer Welt habe Nimmermehr Und wenn man
es zur Fürſtin machen wollte ich gebe es nicht her niemals
O mein Freund gut mild und ſanft ſoll Jhre Gräfin geworden
ſein Grauſam iſt ſie grauſamer als je und mich muß ſie
unſagbar haſſen denn ſie will mich ganz zertreten

Berg drückte die hocherregte bebende junge Frau ſanft in
den Seſſel nieder

Und ich würde Jhnen dieſen Vorſchlag überbringen Maly
trauen Sie es dem alten Freunde zu daß er die Hand dazit
bieten würde Jhnen Jhr Kind zu entreißen ſagte er mit
ſanftem Vorwurf Nein Sie faſſen meine Mitteilung durch
aus falſch auf oder vielmehr Sie haben mich noch nicht
zu Ende gehört Selbſtverſtändlich würden Sie Margarete
nach Wuſtrau begleiten und ihre Erziehung nach wie vor
überwachen

Damit wären die Gräfin und auch der Graf einverſtanden
Gewiß Es ſind alle Punkte ſorgſam in Erwägung

gezogen worden Nicht rechtlos ſollen Sie Jhren Aufenthalt
auf dem Schloſſe nehmen um nicht beliebig wieder fortgewieſen
zu werden falls die Möglichkeit jemals eintrete Es wird
vorher ein notarieller Vertrag aufgeſetzt und von beiden Parteien
unterzeichnet der Jhnen den Aufenthalt bei Jhrer Tochter bis
zu deren Verheiratung oder Mündigkeitserklärung zuſichert
Außerdem wird ein Jahresgehalt für Sie feſtgeſetzt ſo daß Sie
völlig unabhängig daſtehen und gehen und bleiben können wie
es Jhnen nur beliebt

Maly ſchien das alles noch immer nicht begreifen zu können
Und meine Margarete fragte ſie dann wie im Traume



e

e

Se 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 März Nr 50KrainBataillons Nr 12 Die Kriegsgliederung der beteiligten Truppen
hat der Chef des Generalſtabes der Armee vorzuſchlagen Die für das

iſermanöver zu bildenden Kavalleriediviſionen A und B nehmen nicht
den Brigade und Diviſionsmanövern eil ſondern halten beſondere
llerieübungen auf dem Truppenübungsplatz Poſen bezw im Gelände

ab Zur Bildung von Proviantkolonnen und zur Geſtellung des Train
Aufſichtsperſonals für die Kaiſermanöver werden herangezogen das Garde
Train ſowie die Trainbataillone 1 2 4 9 11 und 17 Die Fußtruppen
müſſen bis zum 29 September 1906 dem ſpäteſten Entlaſſungstage in
ihre Standorte zurückgekehrt ſein

UReber die Rekrutierung der Marine im Jahre 1906ind jetzt Beſtimmungen getroffen worden Danach hat die deutſche
Kriegsmarine 1906/07 folgende Stärke 1 Mamoſendiviſion 8470
2 Matroſendiviſion 7964 1 Werſtdwiſion 5125 Maſchinenperſonal und
1138 ſonſtiges Perſonal 2 Werftdiwiſion 5173 Maſchinenperſonal und
1117 ſonſtiges Perſonal 1 Torpedoabteilung 2545 2 Torpedoabteilung
2546 1 Matroſen Artillerie Abteilung 703 2 MatroſenArtillerie Ab
teilung 541 3 MatroſenArtillerie Abteilung 539 4 Matroſen Artillerie
Abteilung 683 und Minenkompagnie 433 Köpfe An Schiffsfungen treten
ein bei den Marroſendwiſionen 480 und ber den Torpedoabteilungen 80
Die Stärke der Seebataillone und der Bekleidungsämter bleibt im weſent
UAchen unverändert

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die am 1 März inKraft tretende Hekanntmachung des Landwirtſchaftsminiſters in der

angeordnet wird daß die Einfuhr von n verboten iſtmit Ausnahme des Fleiſches das nach dem Fleiſchbeſchaugeſetz vom
3 Juni 1900 als zubereitet anzuſehen iſt Solches Fleiſch darf
unter den im Reichsviehſeuchengeſetz vom 1 Mai 1904 und im preußiſchen
Ausführungsgejſetz vom 22 Jun 1905 vorgeſehenen Bedingungen ein
geführt werden Ausnahmen von obigem Verbote können zugunſten des
im kleinen Grenzverkehr eingehenden ſowie des zum Reiſegebrauch mit
geführten Schweinefleiſches durch Anordnungen des Regierungspräſidemen
zugelaſſen werden Die bereits beſtehenden derartigen Beſtimmungen
bleiben in Kraft alle ſonſtigen dem odigen Verbote entgegenſtehenden An
ordnungen werden aufgehoben

Das Vermögen der Jnvalidenverſicherungs anſtalten
des Reiches wird in einer neuen Zuſammenſtellung z erſten Male
mit einem Betrage von mehr als einer Milliarde Mark zum Beginn
des Jahres 1905 nachgewieſen Nach dem Ankaufspreis der Weripapiere uſw
betrug das Vermögen 10621 Millionen Mark nach dem Nennwert
1072 Millionen Mark Eine Milliarde Mark haben ſich die Anſtalten
im Laufe von 14 Jahren geſpart Ende 18091 beſaßen ſie nach dem
Ankaufspreis erſt 761 Millionen Mark Rechnet man das Vermögen
der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen mit faſt 98 Millionen Ankaufspreis
hinzu ſo erhält man das Vermögen ſämtlicher Verſicherungsträger
1160 Millionen Mark

Oeſtreich Ungarn
Glückwünſche für das Deutſche Kaiſerpaar

Die Wiener Abendpoſt ſchreibt Jhre Majeſtäten Kaiſer Wilhelm II
und Kaiſerin Auguſte Viktoria feiern am 27 das ſchöne Feſt der
ſilbernen Hochzeit und mit den innigſten Glitckwünſchen des deutſchen
Volkes vereinigen ſich die Segenswünſche aus unſerer Monarchte
Seine Majeſtät der Kaiſer und König Franz Joſeph I hat ſeinem er
lauchten Freunde und Bundesgenoſſen mit einem Glückwunſchſchreiben
ein wertvolles ſinniges Geſchenk überſandt und dadurch ſeiner warmen
Anteilnahme an dem hohen Familienfeſte des Deutſchen Kaiſerpaares Aus

druck gegeben Der glückliche Ehebund des erlauchten Paares erſcheint
vorbildlich für das deutſche Volk und vor allem für die aufblühenden
Sproſſen Jhrer Majeſtäten des Deutſchen Kaiſers und der Dentſchen
Kaiſerin deren zweiter Sohn Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel
Friedrich den Bund der Liebe und Treue mit Jhrer Hoheit
der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg ſchließt So reiht ſich
neben das ſchon 25 ereignisreiche Jahre ſo bewährte Eheglück des Deutſchen
Kaiſerpaares das neue Glück eines hoffnungsvollen jungen Paares Wenhin
erklingt heute der herzliche Wunſch daß Gottes Segen auf dem Deutſchen
Katiſerpaare und der Kaiſerlichen Familie ruhen möge zu ihrem Heile und
zum Heile der Völker

Spanien
Zur Marokko Konferenz

Jn Algeciras iſt die Antwort der franzöſiſchen Delegierten auf
die letzte deutſche Meinungsäußerung in der Polizeifrage nunmehr
überreicht worden Darin wird der Anſicht widerſprochen daß die
n Polizei die allerſetts anerkannte wirtſchaftliche Gleich
erechtigung der Nationen beeinträchtigen werde Falls jedoch die Konferenz

der Anſicht ſei daß ſtärkere Garantien hierfür erforderlich ſeien ſo weigere
man ſich franzöſiſcherſeits nicht in deren Prüfung einzutreten Dieſe
Antwort der franzöſiſchen Regierung ſcheint eine Möglichkeit auf Wieder
aufnahme der Beſprechungen über die Polizeifrage zu eröffnen

Ueber die franzöſiſche Auffaſſung von den Ausſichten der Konferenz
meldet man aus Paris Jm Miniſterium des Aeußeren hält man
an der Zuverſicht feſt daß die Mehrzahl der in Algeciras vertretenen Mächte
ſich dem franzöſiſchen Standpunkte in der Polizei und Bankfrage geneigt
zeigen daß Frankreich ſomit auf eine Art Schiedsſpruch zu ſeinen
Gunſten werde hinweiſen können Welche Konſequenzen Frankreich aus
dieſem erhofften moraliſchen Erſolge zu ziehen beabjiichtigt ſoll der Zukunft
überlaſſen bleiben Man glaubt hier daß die zwiſchen den deutſchen und
den franzöſiſchen Anſchauungen beſtehenden Differenzen aus dem Texte
diplomatiſch abgefaßter Paragraphen weit ſchärjſer hervortreten als dies
der Fall ſein würde wenn es einmal an die praktiſche Durchführung der
Reformen ginge Frankreich würde von den ihm einzuräumenden Vor
rechten ſchon im eigenen Jntereſſe das heißt um ſich nicht allzu ſtark zu
engagieren mit Vorſicht und Beſonnenheit Gebrauch machen

Ein Arnkel des Figaro ſtellt feſt daß Deurſchlands angebliche
Jſolierung auf der Marokkokonferenz garnicht vorhanden daß vielmehr
in der Haltung Jtaliens ſeit der Zeit wo das Kabinett Sonnino am
Ruder iſt ein Umſchwung zugunſten Deutſchlands eingetreten iſt
Auch die übrigen Freunde r mit Ausnahme Englands
würden nichts für die franzöſiſchen Anſprüche Deshalb ſei die
Vertagung der Konferenz Frankteichs Intereſſen förderlich da ſonſt eine
völlige W der franzöſiſchen Diplomatie in Algeciras vorauszuſehen
ſei Der Magdb Zig wird aus Algectras idet Die Teilnahmedes deutſchen des ſranghüſchen und des e Sachverſtändigen an
den Beratungen der Kommiſſion wird im Intereſſe einer ſachhchen und
wirkſamen Geſtaltung des Bankprojektes mit Genugtuung begrüßt ſie
wird tnsbeſondere dazu dienen die bisher von gegneriſcher Seite vor
ebrachten Schlagwörter zu entkräften wie z B die Behauptung dieKunſicht über die Bank durch das dipiomatſſche Korps in Tanger oder

deſſen Delegierte ſei unwirkſam und ſtörend für den Bankberrieb

Rußland
Die Mandſchurei Armee und die revolutionäre Bewegung

Die plötzliche Abberufung des Oberbefehlshabers im fernen Oſten und
ſeine Erſetzung durch den mehr als energiſchen General Grodekow z
ſtattete ſchon einen Rückſchluß auf den Grad der Aufiöſung die unter der
Einwirkung der Vorgänge im europäiſchen Rußland in den Reihen der
Mandſchurei Armee Platz gegriffen haben mußte Jetzt zeigt es ſich daß
alle Nachrichten von den Ereigniſſen in der Heimat nicht ſo verheerend
gewirkt haben wie der Zuſtand völliger Jſolterung der Armee den die
Revolutionäre herbeizuführen und wochenlang aufrecht zu erhalten ver
ſtanden haben Aus Petersburg wird gemeldet Wie jetzt feſtgeſtellt iſt
war der ſerne Oſten und damit die geſamte dortige Armee don Ruß
land über ſechs Wochen abgeſchnitten Poſt wie Telegraph befanden
ſich in den Händen der Revolutionäre und ſo kam es daß in der Armee
die Gerüchte immer mehr Glauben ſanden wonach die Zentralregierung
geſtürzt und viele Würdenträger in Petersburg hingerichtet ſeien während
der Hof ins Ausland geflüchtet wäre Infolgedeſſen ſoll der Militär
gouverneur des Transbailalgebietes General Cholſchewnikow Befehl erteilt
haben die temporäre Regierung anzuerkennen und General Lenewitſch
empfing Deputationen der Streikenden wobei einigen angeblich ſogar
Ordensdekoranonen verliehen wurden General Cholſchewnitow iſt in
zwiſchen wegen Unfähigkeit von dem mit außerordentlichen Vollmachten
ausgeſtatteten General Rennenkampf kurzerhand entlaſſen worden und der
alte Lenewitſch trifft am 5 März in Petersburg ein wo er ſich wohl noch
wegen ſeiner Amtsfüyrung zu rechtfertigen haben wird

Großbritannien
König Ednard und Präſident Fallières

Der Magdeb gig wird aus London gemeldet König Eduard reiſt
am Sonntag morgen nach Biarritz wo er am Montag früh eintrifft
Die Reiſe erfolgt in ſtrengſtem Jnkognito Der König führt den
Namen eines Herzogs von Lancaſter trotzdem findet die Begegnung
mit dem Präſidenten Fallières auf einer Pariſer Vorortſtation ſtatt
dabei wird auch Rouvier zugegen ſein Der König gedenkt in Biarritz
völlig als Privatmann zu leben dürfte jedoch dem König Alfons in
Madrid einen Gegenbeſuch machen Ueber die Mittelmeerfahrt des Königs
Eduard ſteht noch nichts feſt

Die Lage in Südafrika
Jm Oberhauſe wurde die Lage in Südafrika eingehend erörtert LordMilner der frühere Obenommſſar warnte die Regierung in einer großen

Rede vor Uebereilung bei Gewährung des Rechts der verantwortlichen
Verwaltung an die Kolonien namentlich die OranjeflußKolonie und ſprach
die Hoffnung aus daß die Regierung ſich keiner Täuſchung hingebe hinſichttich des Ummangs der mit dieſer Maßnahme verbundenen Geſahr Die

große Mehrheit des erſten Pariaments der Oranjekolonie würden Buren
ſein und es würde möglich ſein daß dieſe alle früheren Maßnahmen der
Regierung umſtoßen und ſich der britiſchen Anſiedler entledigen
Die britiſchen Beamten hätten erklärt daß wenn Südafrika einmal ver
loren gehe es für immer verloren ſei Der Kolonialſetretär Lord Etgin
erwiderte die Aufſtellung der neuen Verfaſſungen werde ſo viel Zeit wie
eingehende Unterſuchungen erfordern Die Erörterung wurde darauf vertagt
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Zeichenlehrer Kurſus Jn voriger Woche wurde der auf Koſten
der Stadt ſeit Oſtern vorigen Jahres an wöchentlich 2 Nachmittagen in
dem Zeichenſaale der Knabenmittelſchule in der Charlottenſchule abgehaltene
Zeichenkurſus beendet durch welchen eine Anzahl Lehrer und Lehrerinnen

J,J J 3dqocsccrhoorrreccccccc ſl ccc rn ,Z,Dem Kinde wird teſtamentariſch das geſamte Bar und
Allodialvermögen des gräflichen Ehepaares zugeſichert werden

Das meine ich nicht rief Maly faſt rauh Was kümmert
mich das elende Geld Jch will wiſſen welchen Namen meine
Tochter führen würde

Sie würde adoptiert werden und Margarete Bülow heißen
der König hat auf ein Geſuch des gräflichen Ehepaares das
den Tatbeſtand klarlegte die Genehmigung dazu bereits erteilt
Grafenrang oder auch nur der einfache Adel fallen natürlich
wie immer in derartigen Fällen fort aber kann Sie das ſtören
oder verletzen Jedenfalls wird Jhre Tochter Bülow heißen
alſo den Namen ihres Vaters führen Das übrige kann
Jhnen gleich ſein

Die junge Frau ſchüttelte das Haupt als erfaſſe ſie das
Gehörte noch immer nicht

Aber das alles iſt unglaublich mein Freund Wie kommen
die ſtolze Gräfin und der verknöcherte geizige Graf plötzlich
zu dieſer liebevollen Geſinnung für Egons Tochter

Daß die Wandlung ſo plötzlich vor ſich gegangen iſt iſt
wohl kaum anzunehmen Wer weiß ob Einſamkeit und Liebe
bedürfnis nicht ſchon vor Jahren im Herzen der Gräfin dieſen
Wunſch erſtehen ließen wer will ſagen wie oft der aufkeimende
Gedanke energiſch erſtickt wurde um immer wieder mit neuer
größerer Macht das Haupt zu erheben Kämpfe genug wird es
mit Stolz und Vorurteil S haben davon bin ich über
zeugt nun aber hat die Liebe doch geſiegt und das muß uns
doch genügen

Sagen Sie mir offen Doktor iſt es nur die allerdings
etwas ſpät erwachte Liebe für die Enkelin welche das gräfliche
Ehepaar zu dieſem ſchier unerhörten Zugeſtändnis veranlaßte
Und warum erfuhr ich nicht früher von jenem Plane

Es gab dabei ſoviel zu erwägen ſoviel auch erſt zu

drei Tagen ein und ſie mußte erſt abgewartet werden da das
Jhnen doch die Hauptſache iſt Was jedoch Jhre andere
Frage betrifft ſo will ich ſie Jhnen offen beantworten Jch
glaube nicht daß es nur Pietät gegen den Sohn und Zärtlich
keit für deſſen hinterbliebene Tochter iſt was die Bülows zu
dieſer Handlungsweiſe beſtimmt Es wird da wohl der Wunſch
mitſpielen dem fremden Lehensvetter nicht all das große Ver
mögen zukommen zu laſſen iſt doch das Majorat an ſich ſchon
ein ſtattliches Erbe und da mag denn der Gedanke entſtanden
ſein es doch lieber dem eigenen Fleiſch und Blut zuzuwenden
Aber ich will noch offener ſein und Jhnen meine geheimſten
Gedanken verraten obgleich mir jeder Beweis fehlt daß die
ſelben irgend eine Begründung haben Obgleich die Gräfin es
mir nie ausgeſprochen vermute ich nämlich doch ſie trägt ſich
mit dem Plan Margarete dereinſt mit dem Grafen Botho von
Bülow dem künftigen Majoratserben zu verbinden Dann fiele
Wuſtrau doch nicht in ganz fremde Hände und ihres Sohnes
Tochter gebietet da als Herrin wo es dieſem ſelbſt nicht ver
gönnt war als Schloßherr zu leben

Wieder ſah Maly den Doktor ſchier entſetzt an

Mein Gretchen Gattin des alten Mannes von dem
Sie mir ſelber geſagt haben daß er ein Wüſtling ſei rief ſie empört

Ein feines Lächeln ſpielte um des Doktors Lippen
Jch ſagte Jhnen ſchon daß ich nicht mit Gewißheit weiß

ob die Bülows derartiges planen Selbſt wenn es aber der
Fall iſt nun ſo kann das doch in keinem Teſtament durch
keinen notariellen Akt feſtgeſetzt werden ſondern liegt dereinſt
ganz bei Jhnen und Jhrer Tochter Niemand kann Margarete
zwingen einen Gatten zu wählen der nicht ihre volle Neigung
beſitzt und Sie hätten alſo nach dieſer Stelle hin keinen Zwang
zu fürchten Nun aber liebe Maly möchte ich endlich ein
anderes Geſicht ſehen Jch glaubte Jhnen eine frohe Botſchaft

erkämpfen liebe Freundin daß Monate vergingen ehe ein feſter j zu überbringen und habe weiß Gott alle die Monate redlich
Entſchluß gefaßt wurde und bevor es zu einem ſolchen gekommen am Zuſtandekommen dieſer Pläne mitgearbeitet Und nun
wollte ich Sie nicht unnötigerweiſe beunruhigen ſtarren Sie mich kreidebleich und entſetzt an als habe ich ſoeben

Auch traf des Königs Zuſtimmung zur Adoption erſt vor Jhr oder Margaretes Todesurteil verleſen Fortſehung folgt

der hieſigen Bolksſchuten durch Herrn Zeichenlehrer Göritz in die neue
Zeichenmetdode eingejührt wurden um dadurch die Berechtigung zu erhauten
Unterricht nach dieſer Methode zu erteilen Die Teilnehmer an dieſem
Kurſus beabſichtigen ihre Arbeiten in der Turnhalle genannter Schule
öffentlich auszuſtellen Die Ausſtellung wird nächſten Sonnabend nachmittag
von 6 Uhr und Sonntag nachmittag von 124 Uhr geöffnet ſein

Sächſiſcher Provinzial Verein für Getreide und Pro
duktenhandel Jn dem ſetzt zur Ausgabe gelangien Geſchäftsberichte
für 1 heißt es Auch im Jahre 1905 ſind wir nach Kräften bemüht
eweſen die uns laut unſeren Satzungen vorgeſchriebenen Aufgaben imde des Handelsſtandes zu erfüllen Wenn ſchon die Kornlager

uſer größtenteits leer und öde daſtehen die Getreidegenoſſenſchaften in
den Sand geſtreckt ſind oder doch infolge innerer Saſtloſ r einem lang
ſamen Schwunde anheimfallen ſo bleiben der Aufgaben ſo mannigfaltige
daß es fortgeſetzt des geſamten Aufgebotes des Handelsſtandes bedarf um
ihnen gerecht zu werden Ganz beſonders ſind es gegenwärtig die
Raiffeiſengenoſſenſchaften welche durch eine flutartige Agitation das Land
mit einem immer dichteren Netze von Genoſſenſchaften überziehen die zum
Teile ohne innere Berechtigung ohne ein vorliegendes Bedürfnis gegründet
vielfach nach kurzem Leben wieder in ſich zerfallen aber Schädigungen in
ſchwerer Menge nicht unter den eigenen Genoſſen ſondern auch innerhalb
der Allgemeinheit und namentlich des Handelsſtandes hervorrufen Dieſer hat
einen ſchweren Kampf gegen die Uebergriffe der fraglichen wie auch anderer
Genoſſenſchaften zu führen damtt er nicht von ſeinem Plage verdrängt
wird und die ungleich beſchwerte Wage wieder ins Gleichgewicht gebracht
zu werden vermag Namentlich iſt es auf die Agitation der Geiſtlichen
und Lehrer zu ſchieben wenn in vielen Gebieten unſeres Vaterlandes
geradezu ein Ueberwuchern derartiger Vereinsgründungen ſtattfindet wo
dei der Kampf gegen den Handel unausgeſetzt mit vollen Lungen gepredigt
wird Da hierdurch eine Störung bisher friedlich miteinander arbeitender
Bevölkerungskreije herworgerufen wird die falls man den Wünſchen der
Genoſſenſchaftsſchwärmer immer mehr entſprechen ſollte einen ſich lawinen
haft vergrößernden Umfang ſowie auch in der Tiefe eine ſtarke Ver
bitterung hervorrufen muß haben wir uns mit einer auftlärenden Eingabe
an mehrere zuſtändige Stellen gewendet damit zuvor einige der ſchlimmſten
Uebelſtände beſeirigt werden möchten Dieſe Eingabe iſt von uns mit
einem Aufrufe weiteren Kreiſen übermittelt worden damit eine entſprechende
Unterſtützung unſerer Forderungen nach mehrfachen Richtungen ſtattfinden
konnte Wir richten auch wieder an alle geſinnungsverwandten Kollegen denen es

mit der r des alten geſunden und ſohden Kaufmannsſtandes
heiliger Ernſt iſt die dringende Mahnung im Kampfe nicht nachzulaſſen
und namentlich fortgeſezt an die zuſtändigen Stellen mit Eingaben heran
zuneten bis ihnen endlich Gehör zuteil wird Steter Tropfen höhlt den
Stein und ſelbſt ein ungerechter Sachwalter wird durch fortgeſetzte Jnter
pellationen mürbe weshalb fort und fort von allen Seiten unſere gerechten
Klagen und Beſchwerden erſchallen müſſen ſo daß ſie maßgebenden Ortes
nicht üderhört werden können Nur vereinte Kräfte führen zum Fiele
weshaib wir immer wieder auf einen feſten Zuſammenſchluß aller kauf
männiſchen Jntereſſen dringen müſſen Jeder ſchließe ſich einer Organſſation
an Niemand bleibe zurück denn wer heute noch ſeſt im Sattel zu ſitzen
meint kann morgen durch eine neue Gründung aufs lebhafteſte in Mür
leiden ſchaft gezogen werden Auch derjenige deſſen Geſchäftszweig ferner
ſteht komme herzu und vereinige ſich mit uns damit die Verteidigung
kräftig und einmütig geführt werden kann Die Standesehre muß
jeden anneiben mitzuraten mitzutaten und mitzuſteuern damit die
Kollegen welche einen harten Streit um ihre Ehre ihre ſelbſtändige
Stellung ihr Vorwärtskommen oder gar um ihre Exiſtenz führen nicht
ohne ausreichende Flankendeckung kämpfen Laſſe jeder in einem ſolchen
ernſten Ringen in welchem es ſich um die ſchwerwiegendſten Jntereſſen des
Kaufmannsſtandes handelt den kurzſichtigen ſcheelſüchtigen Bück auf Wert
bewerborückſichten zu Hauſe und wecke echten rechten Gemeinſinn in ſich
und um ſich damit die Siandesehre auf der ganzen Lime über kleinliche
dere ſiegt und die Schar der Kämpfer die murig und unbeirrt die
Fahne des Kaufmannsſtandes hoch hält fortgeſetzt wächſt und erſtarkt
Möge nicht umſonſt in dem Berichtsjahre dem Gedächtniſſe unſeres un
ſterblichen edlen Geiſtesheros Schiller gehuldigt worden ſein und mögen
die Worte des ſterbenden Auinghauſen auch dem Kaufmanne mit Flammen
ſchrift zur Beherzigung in ſeinem Ringeu vorſchweben Drum haltet feſt
zuſammen feſt und ewig Kein Ort der Freiheit ſei dem andern
fremd Hochwachten ſtellet aus auf euren Bergen Daß ſich der

Bund Bunde raſch verſammie Seid einig einig einig
Viehverſicherungs Geſellſchaft Halenſia zu Halle a S

m abgelaufenen Geſchäſtsjahr 1905 betrieb die Halenſia die Pferde
indvieh Schweine Ziegen Schaf und Hundeverſicherung und gegen

feſte Prämien Schlachtvieh Transport Operations und Kaſtrations
Trächtigkeits Weide Rück und Glasverſicherung Jnsgeſamt gingen im
Geſchäftsjahr 1905 2875 neue Anträge ein wovon 51 abgelehnt wurden
Das geſamte Verſicherungskapital betrug 45 367 Tiere mit 8 732 720 Mk
gegen 41 455 Tiere mit 7 288 087 Mt des Vorjahres Jn der Abteilung
zu feſter Prämie wurden 74 Tiere mit 26880 Mt Verſicherungsſumme
gegen die Gefahren der Operation und Kaſtration in Abteilung Trans
portverſicherung 972 Tiere mit 289 715 Mk in Abteilung Weideverſiche
rung 222 Tiere mit 73 570 Mk in Abteilung Trächtigkeitsverſicherung
11 Tiere mjt 6765 Mk in Abteilung Schlachtvtehverſicherung 30 359
Tiere mit 4251 504 Mk Verſicherungsſumme und zwar 4997 Rinder mit
1517 247 Mk 23 231 Schweine mit 2 629 125 Mk 925 Kälber mit
48 711 Mt 1206 Schafe mit 56 421 Mt Verſicherungsſumme verſichert
Der Beſtand der Glasverſicherung welche als Appendix betrieben wird
ſtieg von 263 000 Mk auf 540 658 Mk Verſicherungsſumme Wie das
Geſchäftsjahr 1905 an ſämtliche Viehverſicherungen durch die ſchlechten
Witterungs und Futterverhältniſſe große Anforderungen in Bezug auf
Schäden 2c noch geſteigert durch die hohen Viehpreiſe ſtellte ſo iſt
auch bei der Halenſia eine verhältnismäßig hohe Schadenziffer gegen
das Vorjahr zu verzeichnen Jn welch bedeutendem Umfange die Geſell
ſchaft in Anſpruch genommen wurde läßt erkennen daß im abgelau enen
Geſchäftsjahr 3270 Schaden bezw Krankheitsmeldungen zur Bearbeitung
vorlageu Durch tierärztlichen Rat mit welchem die Geſellſchaft ihren
Verſicherten an Hand ging war es nur ihr möglich noch größeren Ver
luſten vorzubeugen Jnsgeſamt kamen zur Entſchädigung 2466 Schäden
mit 187 053 14 Mk gegen das Vorjahr mit 1120 Schäden in Höhe von
91447,23 Mk Seit Beſtehen der Geſellſchaft wurden insgeſamt an Ent
ſchädigungen 1005874,64 Mk gezahlt Die geſamten Einnahmen be
trugen 425761,03 Mk die Geſamt Reſerven in 1905 betrugen einſchließ
lich Prämien und Schadenreſerven 188801,52 Mk gegen 130309,03 Mk
in 1904 Bei dieſer Jnanſpruchnahme der Geſellſchaft und durch die
allgemeinen ſchlechten Verhältniſſe iſt ein Verluſt nicht zu vermeiden ge
weſen Mehr oder weniger ſind ſämtliche Viehverſicherungen ſehr ſtark in
Anſpruch genommen worden Um aber außer der in der Saßzung vor
geſehenen Begrenzung der Haftpflicht der Mitglieder letzteren noch weiter
gehende Sicherheiten zu gewähren iſt es der Direktion der Halenſia
gelungen mit einer der größten Rückoerſicherungs Aktien Geſellſchaften
Deutſchiands welche ein Kapital von 20000000 Mt beſitzt einen Rüds
verſicherungs Vertrag dergeſtalt zu ſchließen daß die Mitglieder gegen eine
Zuſchlagsprämie ihre Haſtung inbezug e Nachprämie rückverſichern
können Für jedes Muglied welches ſich bereit erklärt die Zuſchlags
prämie zu entrichten übernimmt die RückoerſicherungsAktien Geſellſchaft
die Hafiung der Mitglieder hinſichtlich der Nachſchußprämien

Die künftige Religion Unter dieſer Ueberſchrift hat Dr
C Horneffer aus Leipzig drei Vorträge e rn von denen der erſte
betitelt Nietzſche und die Staatsphiloſophen als Erzieher vorgeſtern gehaiten wurde Der Redner wies auf das Entſchedende und Schickſals

volle hin das den Charatier unſerer Zeit ausmacht Von den Entſchtüſſen
und Entſcheidungen die unſere Zeit auf dem Gebiete der Religion ergreiſt
hänge alle weitere Zukunft ab Zu einer beſtimmten a würden die
Grundlagen für eine unbegrenzte Zukunft gelegt die ſich dem Willen
ſolcher geſetzgebenden und beſtimmenden Zeiten unterwerfe Deshald trage
unſere Zeit eme große Verantwortung für ihre Schritte Sie müſſe den
Verjuchungen die die Macht des Ueberkommenen ihr bereitet widerſteben
lernen Der Tag zu einem großen Abſchiednehmen ſet angebrochen Die
alten religiöſen Formen und Einrichtungen ſeien überlebt weil ſie auf dem
Wahrgiauben der Offenbarung beruhen Deshalb müſſe die freie geiſtige
Be atigung des Menſchen die Philoſophie in Zukunft an die Stelle der
Relig on treten die Rolle der Religion übernehmen Dies müſſe aller
dings eine beſondere Philoſophie ſein nicht die dürre ErkenntnisPhilojophie
wie ſie bisher beſtand ſondern eine kräftige aus dem Herzen quellende
lebendige Philoſophie die ſich an das Gemüt des Menſchen wendet eine
Philoſophie nach der Art Nietzſches Die chriſtliche Offenbarungsreligion
als eine Schöpfung des gebundenen Geiſtes hätte niemals in Europa
heimiſch werden dürfen Denn der europäiſche Geiſt ſei von Anfang an
auf Freiheit angelegt geweſen Die gebundenen Religionen gehörten nach
dem Orient ſie ſeien das geiſtige Gegenſtück zu der politiſchen Despot
des Orients der mr in der Gebnndenhent leben konnte
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Nr 50 Vonnerstag
Der Vortragende ſtellt das Chriſtentum im rinzip mit
in m Stufe die W n griffe derndenen arum geringeren enſchhettvie vornehmere geiſtig freie Menſchheit Europas bedeuten

mittelalterliche Phſloſophie die das chriſtliche Dogma nur beweiſen wollte
ſei ein erſtes Erwachen der ſelbſtändigen geiſtigen Kraft der europäiſchen
Völker geweſen Jn der Renaifſance habe ſich dann eine großartige Wieder
geburt der e Freiheit unter Anlehnung an das Griechentum voll

Die Aufgabe dem Menſchen auch ein Jdeal zu ſchenken habe erſt
ſche der Philoſophie geſtellt Und in dieſer Jdeale wünſchenden

Philoſophie ſucht Redner den Erſa für die Religion Die Philoſophie
müſſe endlich Lebendiges aus ihren Händen hervorg laſſen Wenn die
Philoſophie nicht nur rote Erkenntnis vermittelt ſondern lebendige Jdeale
ſchafft dann habe die Philoſophie die Religion abgeſcha r die
Philoſophen müßten um ihrem Jdeale zur W g zu elfen es auch
ſein und darſtellen Nur ſo werden ſie zugleich die Erzieher zu ihrem

deal An der geiſtigen Verkümmerung unſerer Zeit ſei der mangelhafte
ut der Phitoſophen ſchuld die im Gegematz zu ihren größeren Vor

gängen kein freies Wort mehr wagten ſondern ſich dem Staat und der
öffentlichen Meinung beugten Sie ſeien nicht die erſten ſondern die letzten
in der Freiheit Wie die allgemeinen Einrichtungen des Lebens zu
treffen ſind damit dieſe Jdeale ſchaffenden Philoſophen auch wirken können
darüber ſoll der zweite Vortrag handeln Kirchliche oder perſönliche
Religion der heute abend 8 Uhr ſtattfindet

Der Damen Stenographen Zentralverein Gabelsberger
eröffnet am Freitag den 2 März abends S Uhr im Unterrichtszimmer
Schule Olearusſtraße 7 I einen Kurſus für Anfängerinnen in der Gabels
vergerſchen Stenographie Eventuell kann das Maychinenſchreiben mit
erlernt werden Das Nähere iſt aus dem Jnſerat erſichtlich

Vereinigung ehemal Schüler des igiger Stadtgymna
finms Am Donnersiag den 1 März abends 8 üqor ſfindet wie am
erſten ſeden Monats wieder eine Zuſammerkunft ehemaliger Schüler des
hieſigen Stadtaymnaſtums im Kaiſer Wilhelm ſtatt

Franuenverein zur Armen und Krankenpflege Der ſechſte
und letzie Vortrag wird erſt am 8 März gehalten werden Herr Geh Rat
Profeſſor Dr Linduer hat dieſen Ja gütigſt übernommen und wird
eden über Das Ende des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation
vor hundert Jahren Die Behandlung dieſes bedentſamen Vorganges
darf gerade jetzt auf allgemeines Intereſſe rechnen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Trinkſprüche des Kaiſers und des

Prinzen Heinrich
Berlin 28 Februar Wolff s Bur Bei der geſtrigen JZeremonien

tefel im Ritterſaale brachten der Kaiſer und Prinz Heinrich Trink
ſprüche aus erſterer auf das junge Ehepaar letzterer auf das Jubelpaar

Der Kaiſer ſagte
Meine liebe Tochter Mit dieſem Namen darf Jch Dich wohl heute

nennen Geſtatte Mir Dir im Namen Meines Hauſes innigen und
herzlichen Willtommen zu ſagen und Dich zu verſichern daß Du nicht
nur hochgehalten und geſchätzt und geliebt von Deinem Gatten werden
wirſt ſondern von Uns allen Du trittſt in Unſere Mitte herein als
eine längſt Bekannte und vielfache Erinnerungen führſt Du Uns herauf

Trägſt Du doch den Namen der erſten preußiſchen
Königin die durch ihr Weſen durch ihr Streben und ihr Leben ſich

General er für
einen feſten Platz in der Erinnerung ihres Volkes bewahrt hat
Führſt Du doch Unſere Erinnerungen zurück auf jenen großen
Prinzen Feldmarſchall So wie ſchon am Altar geſchehen dar
Jch auch hier die Blicke zurüchſchweifen laſſen und Deiner
teuren Mutter gedenken ebenſo der hohen Geſtalten die damals bei
ihrer Hochzeit in der Kirche verſammelt waren und zu denen Wir nun
mehr emporblicken Du haſt Dir einen Gemahl gekürt deſſen ehrfeſter
Charakter deſſen feſte Perſönlichkeit Dir bürgen werden daß Du das
finden wirſt was Du geſucht haſt Schon viele denen noch das Bild
Meines hochſeligen Großvaters gegenwärtig iſt meinen in ihm ähn
liche Züge mit dem großen Kaiſer zu erkennen Gott gebe daß er ihm
von Jahr zu Jahr mehr gleichen wird Unſeren innigſten und herz
lichſten Segenswünſchen wollen wir Ausdruck geben indem wir die
Gläſer erheben und auf Dein und Deines Mannes Wohl trinken

Der Toaſt des Prinzen Heinrich lautete
Jnnigſt geliebter Bruder Kaiſer und Herr teure Schwägerin

Kaiſerin und Herrin Die Segenswünſche welche die Großeltern
welche die treuen Eltern welche ein Volk heute vor 25 Jahren Euch
mit auf den Weg gegeben ſie ſind in Erfüllung gegangen Hand in
Hand tratet Jhr den manchmal auch rauhen Lebenspfad an uns
ein leuchtend Beiſpiel treueſter Pflichterfllllung Ein herrlicher Kranz
von Kindern erwuchs Euch Euch und uns allen zu Stolz und
Freude Es fehlt kein teures Haupt Wir und alle denen es ver
gönnt war Euch vom grünen Kranze bis zum ſilbernen zu folgen mit
Euch zu ſein und Euch zu dienen wir befeſtigen von neuem am
heutigen Tage das Gelöbnis der Treue Wir wollen Euch die
Wege ebnen wir wollen Euch auf Händen tragen wir wollen Euch die

Bahn ſolgen die Jhr uns weiſet Mit dem Volke ſind wir dankbar
für alles was an Euch geſchehen in der Vergangenheit Wir ſchauen
in die Zukunft und erhoffen daß Glück reicher Segen und Friede und
gutes Gelmgen Euch fernerhin beſchieden ſein möge Das walte Gott
Mit Eurer Genehmigung erheben wir die Gläſer und leeren ſie auf Euer
Wohl und biiten daß Gottes reicher Segen über Euch bleiben möge

Berlin 28 Februax Wolff s Bur Aus allen Teilen Deutſch
lands und dem Auslande laufen Berichte ein über Feſtlichkeiten
die aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers und der Kaiſerin
veranſtaltet wurden und die überall einen glänzenden Verlauf nahmen

Zwickau 28 Februar Wolffs Bur Das Zwickauer Tage
blatt berichtet Geſtern in ſpäter Abendſtunde hat in dem benach
barten Welkau der 25 jährige Fabriktiſchler Stemm ſeine
23 jährige Ehefrau durch vier Beilhiebe rötlich verletzt dann durch
einen Beilhieb ſein 5 Monate altes Kind erſchlagen und ſich darauf
ſelbſt die Kehle durchſchnitten Während die Frau noch lebend
doch ohne Hoffnung auf Wiederherſtellung ins Krankenhaus gebracht wurde

ſtarb der Mann nach zwei Stunden Das Kind war ſofort tot Die

Paris 28 Februar
Urſache iſt unbegründete Eiferſucht

Wolffs Bur Das Schwurgericht ver
urteilte geſtern den ehemaligen Beamten des Comptoir Eſcompte

Galley der ſeiner Bank faſt eine Million entwendet hatte und auf

und den Saalkreis I März Dettke 3einer gemieteten Dampfjacht nach Braſilien entflohen war zu ſieben
Jahren Zwangsarbeit zur Rückgabe der bei ſeiner Verhaftung in
ſeinem Beſitz vorgefundenen 585 000 Fr und zu 30 000 Fr Schaden

erſaßg Madame Merelli ſeine Geliebte die ihn auf ſeiner Flucht be
gleitet hatte wurde freigeſprochen

Le Puy Dep Haute Loire 28 Februar Wolff s Bur Bei
der Jnventaraufnahme in etner kleinen Kirche bei Saugues kam es geſtern

zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Beamten und der Bevölkerung Die
Gendarmen wurden umzingelt und geſchlagen ein Wachtmeiſter und ein
Beamter wurden ſchwer verletzt Die Gendarmen gaben ſchließlich
Revolverſchüſſe ab und verletzten etwa 15 Perſonen darunter zwel
tötlich

Warſchan 28 Februar Meldung des B LA Aus Lodz
wird hierher telegraphiert Streikende Arbeiter der Richterſchen Fabrik
lockten an der Radzyminskaſtraße Ecke Wulezanskaſtraße den Fabrik
direktor Katerle in einen Hint erhalt und ſchoffen auf ihn Der
Direktor wurde am Kopf und an der rechten Hand ſchwer verletzt Jn
dem Marktflecken Alexandrowo überfielen drei mit Revolvern bewaffnete
Revolutionäre den Paſtor Holtz in ſeiner Wohnung und beraubten die
Sammelbüchſen

Riga 28 Februar Meldung des B LA Bei einer in der
Nacht vorgenommenen Hausſuchung in der Marienſtraße 4 wurden ſämt
liche Bewohner des Quartiers im ganzen 12 Perſonen darunter einige

Studenten verhaftet Jn der inneren Stadt mehren ſich täglich die
Fälle von Beraubung Mord und Angriffen auf Patrouillen

Petersburg 28 Februar Wolff s Bur Auf der Station
Gatſchina wurde geſtern Abend der Betriebschef der Warſchauer Bahn
Ruchlow von mehreren Perſonen überfallen und ſchwer verwundet
Die Täter die flüchteten erſchoſſen einen Schutzmann und verwundeten
einen zweiten Es ſcheint ſich um einen Racheakt von Arbeitern zu
handeln die wegen des Ausſtandes entlaſſen worden waren

Tiflis 28 Februar Pet Telegr Ag Durch verbrecheriſche
Brandſtiftungen ſind etwa 30 Magazine auf der Station Abarni und
ferner die ganze Ortſchaft Tokokkaturi zerſtört worden

Warzen entstellen her e
die schönste Hand ne

Des lädchens Klage
vor dem Balle über unreinen Teint verſtummt beim Gebrauch der Aachener
Thermalſeife

Kopf s Tatelessig iſt das Beſte ſür die Küche
Kopt s Vruchtesstg für Einmachezwecke unllbertroffen

Erhältlich in ſämtlichen beſſeren Geſchäften der Branche
I Halleſche Kognakbrennerei Gebr Kopt

Zur Beacht ung Der Geſamtauflage nnſerer heutigenNummer liegt ein Kroſpett des Spezialgeſchäfts fertiger
Herren und Knaben Garderoben von 4dolt v ebor Oo
Halle a Gr Ulrichſtraße 52 bei worauf wir beſonders
aufmerkſam machen
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Konkurrenz

1 Gründung 1859

St
Damen Wäsehoe

Damen Hemd veraerzenluss m spitze garntert G9 rr

Damen Hemden Vordersehluss mit Languette I

Damen II den eeleenlue gesttekte Fane I
Damen Hemdel veraerzehiusa mit Hand Tanguette

Damen Hemden Prima t gesticktem Zoe

Taschentücher
7 aschentücher weiss Linon Dutzend 90 Pt
Taschentücher woeiss Batist m Hohlsaum Dutzend I

Taschentücher rein Leinen Dutzend e
Taschentücher weiss Batist mit Buchatea re g

Taschentücher e t ind See g0 v 25 r

Sehwarzo Aleidorstoffe

Mohair Fac on acppenreit

Crépe Mohair Aepperreit

Satin Iiberty reine Wolle un

Reinwoll Kammgarnstoffe e

Krawatten
Krawatte Diplomat Heue Formen 25 15 8 J rr

Krawatte Diplomat Neuheiten 75 65 60 95 pr

Krawatte Regatte eue rormen 95 65 50 35 r

Krawatte 1a8tr on neuheiten L75 25 75 35 p

Krawatte Selbsthinder 76 39 er

Weiss waren
Chiffon Schleife bare voues Fagon

Chiffon Schleife i Bändeuen garniert

Chilfon Bandeaux in allen Liehtfarben

Chiffon Jabot n Bändehen garniert

ostüme u Kostümröcke

33 für Konfirmanden in modernerKostüm Ausführung

Kostüm Rock engl Geschmack fussfrei

PoOSAaA men ten un Besatzartilzelnm
T zu un erreicht billigen Preisen

J

AMtr 00 bis 65 Pf

Reinwollener Cheviot rer 280 vie T O r
Atr 60 bis 80 Pf

25
45
38 P

85 65 Pf

Regatt u Diplomaten Binder en TO re

1432 50 18 50

Kostüm ten Verarveung 26 00 v I
00 bis

Kostüm Rock einfarbig Cheviot u Satin 00 u 4
Kostüm Rock Prima Cheviot schwarz u m J

Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3
Rin wohlfeilos Angebot

Weisse Unterröcke
Unter r ock mit Stickerei Volant 75 25 95 P

Unterrock mit breiter Stickerei Ia r 25
Unter r ock mit Stickerei elegante Ausführung 3,75

Unterrock m mit Valencienne wie T
Dnterrock Batist in hocheleganter m vo Se

Herren Wäsehe
Kragen eve Formen

Manschetten en reren
Serviteurs veuneiten

Chemisetts ennenen

Oberhemden eins Verarbeitung

Stück 30 25 13 P

Paar 45 35 23 Pf

Stück 75 45 15 P

Stück 00 75

farbige Kleiderstoffe

Crépe Pi qué doppeltbreit in allen T 85

Crépe Nohair en e m en geeä vie I
Satin Iiberty an er u 235 v I
Satin Beigo Se Sag ne Wo z

Tailor Made e dem i e
Konfirmandoen Hüte

Konfirmanden Iut rer Flz wit Rater
Konürmanden Unt schwarz Filz Prima Kr 1

J t Prima Qualität mit Atlas 85Konfirmanden ut z 1
Konfirmanden Hut en breite i 275
Konfirmanden Iut teife Porm v Ah 275

Gürtol
Damen Gürtel Leder imit Falten gestepp t 25 pt

Damen Gürtel Leder imit m Schnallengarnitur 60 Pt

Damen Gürtel Glacé Leder weiss u 95 pr
Damen Gürtel an mit Stahl u werlen he 78 pt

Damen Gürtel Gold und Silber Sebnppern ä wir 2

Paletots
Paletot aus guten Stoften im engl m 00 o
Paletot aus vorzügl einfarb Covert 5 b vie

Paletot aus Tuch Stoften mit Sammetkioe 1480 975

Paletot mit e 120Paletot R mit Stickerei u r 15
Entzückende Neuheiten in

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

eWin

Stück 75 50 35 P

Fantasie 4 Ktoff doppeltbreit t

Armures u Crépeg rpolthreit i bie 95 r
Woll 3 atist doppeltbreit reine e 165 d

Reinwoll heviot abprenret r 250 v
Woll Satin doppeltbreit reine wen g 300 v o
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Konkurrenz

Gründung 1859

Konfirmation
Korsetts

Kor etty aus gutem Köperstoft 90 75 55 Pt

Korvsetty aus Ia Köperstoff m Languette L50 25 85 Pt

Kor getts aus Ia Drell mit Spiralfeder 75 55 x

Korsett aus Prima Drell Frack Façon 50 2
Korvetts aus Prima Satin elegantes Fagon 25 2

Handschuhe
Damen Handschuhe t Präehn 95
Damen Handschuhe Frima Qualite

Damen Handschuhe Eztta Priuuh

Damen Iandschuhe rerer 20
Damen Handschuhe rer 25

Meisse Aloiderstoffe

AMtr 25 bis 40 Pf

Hosenträger
Hoſenträger cenni mit Taderatrippe 18
Hosentr äger Gummi haltharo Qualität 45 ung SO r

Hoenträger Prima Quauität Koraetrippe 65
Ilosenträger vei Z2mm Kordstrippe u Wäsche po

Hosenträger r er Kordstrippe und p

Regensehirme
Damen Regenschir m eeaneter wut rutteran I

Damen Regenschirm ierrerte 225 ung I
Damen Regenschirmm re Fantasie S
Herren Regenschirm etererur 20 175 I
Herren Regenschirm an t Futteral 29

Jackoetts
neue Fagon mit Posamenten oder TaffetJacke garniert 00 und

Jackett Ia Kammgarnstoff hochfeine Ausführung r v 6

Jackett Prima Kammgarnstoff elegante Verarbeitung g7
15 00 bis

Jacke Kammgarn und Tuch lose und auch 50
bis

letzte Frühjahbrs Neuheiten Hochelegant 350Jackett ſarr e n 9
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